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Der Auslieferungskonflikt.
Das Ergebnis der Berliner Besprechungen.
nie. Berlin , 9. FrÄr. Der Ausschuß für auSwär-

«ige Angelegenheiten  beschäftigte sich heute mach«
mittag mit der AuSliefer.uiigSfrage. Zum Sckchuß der Be»
hdoidlitngen. die, wie alle Sitzunaen des Ausschusses, streng
vertraulich  waiccm , faßte der Vorsitzende Scheide»
mann  des EraobniS der VerhaiMungen folge ird ermaßen zu»
lammen : Unibcsichadet nl-nncherlei AtiSstellungoil im einzelnem
stelle Eichf«st, daß der Ausschuß in der AuAicsorungssrage sich
einverstanden  erklärt mit dem bisherigen Ver¬
ba lten unb den vorgesehenen Schritten  der Re¬
gierung . Der Ausschuß cttvartet , daß er vor weiteren ent»
ßchciidendon Schritten der Regierung so « chtzcitig berufen
wuld, daß er Stellwng dazu nehmen kann.

roz Berlin , 10. Febr . Die Erklärung teS AuSsrhirsser für
«nKwärtige Ao'.gelegenheiten wird in der . Volkszeitung " ein
Vertrauensvotum für die Regierung  genannt.

^Di« »Moracnlpost" hebt hervor, daß midi die Unabbänai»
ge n gegen  die Auslieferung sind. Die . Rundschau" HAt
,es für wesentlich, daß die Einimütiqkcit im auswärtigen Aus¬
schuß von Scheidemann festgesiellt worden sei. weil ui dem letz¬
tem Tagen -der Eindruck hervorae rufen worden sei. als befinde
sich Scheiden lärm in der AusliefLruugSsvo.ge im Gegensatz zu
der Negierung.

nie. Berlin , 10. Febr . Die so z i als e m o kr r t i sche
Fraktion  der NatlvnälderfomnMmg beriet gcsienn von
10 Uihr morgen- «bis in die Ncichm.ittczMsiundcoiüber die Bus»
lieferumgSfvage. ohne Beschlüsse  z -v lassen. Als Er¬
gebnis  der BefpvcchuaiH, an der sich a.uch der Reichskanzler
und der Minister des Auswärtigen beteiligten , konnte der
^Vorwärts " heststellen, das; die Fraktion mit der grundsätz-
11i che n Haltung  der Regierung e i n v e r sta » d e n ist.
Es wurde der Wunsch ausgesprochen. die Regierung niöchte rn
nüchterner Sachlichkeit an dem Standt "unkt fesiihalten, da die
Entente Unwchilicl-cS von umS fordere und, daß zugleich alles
vermieden werde, was zur Aufpeil scherng der nationalen
Leildenl.txitzen auf beiden Seiten geeignet fet. — Üf>er den
Ausannnentritt der anderen Parteien zu Friktious -beratungen
ist, wie die „D . Allg. Ztg." schreibt, noch'nichts bekannt . Bei
,einzelnen Parteien , z. B. Demokraten und Zentrum , liegen
^ahingehsnide Beschlüsse noch nicht vor.

me. Berlin, v. Fcbr. Zu der vcrsch'edentlick«törtcrlen Frag«
:der Möglichkeit eines Koniprvnm"cj i» Zachen der AnSIiescning
ivird nach der .,D. Allg. Ztg." an unterrichteter Stelle erklärt, daz
die deutsche Negieruna ihre» Zlandpnnkl in der Note von 25. Januaralunischrieben habe. Eine Vberschiettung ter,hr gezogenen Kreuzeunmöglich. Unmöglich sei auch der Bo.' lchkrg, das Gericht in
Köln  ein .znsctzen. Damit würden sie Angeklagten' » die Gewalt
brr Entente kommen. Das genannte Blatt erhebt schärsnen Ein-
stauch gegen d-n Vorbehalt ver Be »feint 3t*»., wo auch die alliierten
Regierungen diejenigen Verln-chcr nicht zu amnestieren bcabjuh-
iiout, die in den bcigesü-ten Listen nicht inzes.hiosjea sind.

Die offizielle Liste.
Berlin , 0. Febr . Die Übertragung  der offiziellen

AuvIieferungkNste wird, da sie sebr sorgfältig auSgeführt wer¬
ten muß, noch einige Zeit beanspruchen; inlolg dessei: wird
der rffizirlle Text erst morgen im Lanke deö TageS ver¬
öffentlicht nerten . Es steht fest, daß mit dein auf der Liste
steheichen Grafen Bern stör ff  nickt der Botschafter geincini
Ist. Auch der auf ihr genannte Trotha  ist nicht der
Admiral v. Trotha.

Vor der Antwort der Reichsr«gier«ng.
Dr . Berlin, w. Febr. lEig. Trahlbericht.) Die wir zuver-

lästig hören, wird die Reichirechcrung tcr Entente nnverzng-
1i ch ein« Antwort zngchcn lassen. Sie wird zunächst betonen, daß
Frbr . v. Lcrsncr gegen den Wille» der Reich»re siernng die An¬
nahme der AuSlicfcrnnisnot- verweigert habe und deshalb sein
Rücktritt ersetzt sei. Die Rel<l,sreaier»i>a wird o o r s>h l a g e n,
zur Vermeidiiiigder Nusliejeriing eine » e geling te » Ge¬
richtsverfahren » aul » e » >kchc », Boden  vorzunchmcn,
und zivar soll das deutsche Reichsgericht»urch alliierte und «eutrntr
Rechtsinftanzen ergänzt werde».

Die Aufgabe Dr. Mayer».
Dr . BerN», 10. Febr. Eig. Drahiber'.chr.) Ron informierter

Seite erfahren wir, dag Dr. Malier dir Aufgibe hat, in Paris Ver¬
handlungen über die  A n » l >e!  c r » n g s f r a g e einzu-
lciien, und zloar soll eine d en r s che I » r i It e n ko >n in i s l i o n
im Falle dir Berbandlungsbercilschakt der Enkente nach Paris
entsandt werden. Ferner soll Dr. Maner versuchen, auf schleunig-
firm Weg« die alliierten Regi-rnnze» rnn den Absichten der
deutschen Negierung  bezüglich ter Ablehnung der Aus-
lieserungsbcgehrcns zu verständige». Die Ubreife Dr. Mayer» nach
Pari » wird heute crsolgen.

Noch eine Erklärung Erzbergers.
Dz.  Berlin , 9. Febr. Der Reichwiinister Erzl - erger

äntzerte sich dem amerikanischen Frnrnalisten Karl v. Wiegand
geoenüber über die Aiisliekeriingösrsg« solgcndermasten: Ich be¬
fürwortete  die Unterzeichnung dez F-iedensvertraxes von
Versailles schweren Herzens, weil ch lie da-vtls für » » vermeid-
l i ch hielt. Ich war mir dabei völlig bewußt, baß -ivle Denlschen
mein Handeln mihbilligen würden. Es war mir '«rner von vorn¬
herein klar, daß manch« Bestimmungendes »ns ansgezionngenen
Friedensvcrtragcs auch bei dem te-ikbar testen Willen denUcheiseitä
nick» durchführbarsein würden. Ich war oder überzeugt, daß es
Dreine Pflicht sei, im Interesse De-ikschl.rnds so <» Handeli , wi- ich
«» tat. Mehr alz jede andere Bestimmung des Fried:.,Zoertrage» von
BersaiNes halte ich die der Auslikseriiiii Deutscher an sremdländische
Gerichte für völlig  u n d » r chf n hr b , r. Auch nur der Versuch,
-dies« Bestimmniig des Versailler Vertrages zu verwirklichen, würde
sehr schwere Vecwirruna in Deutschland nach sich sieben. Die
Konsequenzen  koniitcn auch sür das gesamte Europa
»»berechenbar ernst werden. >(b kann daher nur noch einma! be-
teauL.  daß«L mu (tut » jMiä nbta auch *t» «*u »t«n

»wge — di- Hand zur Auslieferung Deutscher an fremde Gerichte
dielen werde Ich bin überzeugt, daß das gesamte Voll diese nteuuk
Aujsassung teilt.

Die Ansicht de» österreichischen Gesandten.
mz.  Wien, 0. Febr. In einen, 'Lelprächm>I'einem Vertreter

der „Connteg-Monlag-Z-itung" über die dem denlschen Volke von
der Entente mit dem Anslieserung-begehren zugedachte Schmach
sagte der österreichische Gesandke in Berlin, H a r t m a » n, vor der
Rückreise ans seinen Posten: Gern er,weise ich die Gelegenheit, zu
erklären, daß wir in Dentsch-Lsterreich in dieser Frage eines
Sinnes  mit den Brüden» im Reihe sind. Dir iveirlicke Orien¬
tierung unserer Politik kann die Tatsuch« nicht aus der Welt lchas-
fen, daß wir national zn 2-eutschlZnd gehören,  und
in einer derartigen Kardmalsrage sa cmps:n»>:,t uno fühle«, al» ob
e» uns selbst anginge.

Die Haltung der Entente.
Ein MitzverftSndnis?

1>r. London, 9. Febr . (Reuter .) Dis durch die AuS-
lieferunnkliste entstandene Lage beruht auf einem Mihver-
ftändnis . England  l >atte keine Einsicht  in die
srunzbsische und belgische Liste. Von einer plötzlichen Ände¬
rung der brilischcn Absicht kann keine Rede sein ; eS handelt
sich jedoch darum , daß England im Zusainmenhang mit den
Liften gebracht knitd, die eL nicht gesehen hatte . Der Besuch
des LortkailzseiS, des Kanzlers und Attorney -Generals in
Paris hatte zur Fclge, daß die Angclegenlcit vollsiändig ge¬
klärt  wurde . Eine Abänderung der britischen Liste fand
nickt statt. Die Liste wird Gegenstand eines Gedankenau-' -
rausche- zwischen den Alliierten und den Deutjchetr sein
müsien.

In der Dackgalle.
vr . Pari ?, 8. Febr . Ödipus in der . Lanterne " prüft die

Möglichkeit, au- der Sackgasse,  in die man geraten sei,
heraus, !!kommen. Er ist der Ansicht, daß die Artikel über die
Strafverfolgungen schlecht gemacht sind. Die Militärgerichte
hätten ja selbst in Frankreich Feinde gefunden . Er frage sich,
ob die JuriSdtkt '. on,  die angewendet werden solle, alle
wünfcher.rwerti'n Garantien biete. Außerdem erhebe sich die
Fraget wie die Militärgerichte zusammcngoieht sein sollten.
Das Gericht. daS die deutschen Fcldruarsclsirlle aburteiten
solle, müise doch eigentlich aus Oberbefelzlshabern der alliier¬
ten Armeen zusammengesetzt sein, also darunter auch
Marschall Fach. DaS sei aber ein seltsamer Prozeß , in dem
der Sieger das Uriei ', über feinen Gegner fällen solle, eS sei
denn, man habe die Absicht. Hindenburg von jringen Unter-
leutr.anto abnrteilen zu lassen. Der Oberste Not beging einen
schneie» Irrtnin , als er dicke Artikel reSigicrte . Vtelleicht
wäre eö icsscr, das loyal und spontan anzuerleuueu.

> Englische Stimmen.
raz Amsterdam, 10. Febr . Die „Wcstminste: Gazette"

hasst, dctz eS Lloyd George gelingen werde, erhebliche
und wichtige Änderungen  in der Auslieferungslifte
zu erreichen. Die Liste hat nach diesem Blatt allgemein
verblüfft  Die »Wcstminster Gazelle " weist daraus hin,
daß eine Abänderung der Liste keine Abänderung des Frie-
denkveiträges bedeute., da die Liste selbst in keiner Hinsicht
eine ., Bestandteil des Vertrages bilde. — Dis „Daily News'
veröffentlicht das Schreiben eines britifchen Frontsoldat ;n,
der Überzeugt ist. die Ansicht der meisten seiner Kameraden
wiederzugebcn, wcikn er darum ersucht, daß die deutsch:!!
Generale nlcht für die Verbrcckwn haftlrar gemacht werden,
für die sie nicht verantwortlich sind. In einem Leitrriikel
schoeitt dieses radikale Blatt , die Liste der beschuldigten Per¬
sonen enthalte anscheinend gerade die Namen,  von
denen autoritativ versichert worden sei, das; sie nicht darin
stehen nürden . „Daily AelvS" fvagt, ob Lloyd George auf
Drängen von Sir Aucklaud Geldes die Handelsbezirhnngen
mit Deutschland wieder anknüpscn oder etwa die Blockade
Nieder verhängen wolle. Es handle sich hier um viel mehr
als um die Frage der Krieg-verbrechrc. Diese Angelegenheit
sei Veit nubr ein Prüfstein für die Näentalität der Alliierten
als für die Mentalität Denrschlands.

Dz.  Amsterdam, U. Fcbr. Der „Telegraaf" meldet aus
London: In der englischen Presse ist eine ausgesprochene
Reaktion  gegen die Verfolgung der deutschen Kriegsver-
krecher in großem Umfang wahczunehmen . Die Ansicht gelä
dahin, daß mit der Verfolgung nur der Reaktion in die Hände
gearbeitet würde. Der „Sunday Observer " und die „Susiday
Times " schre'ben, es dürfe nichts unternoramen werden, was
die jetzige deutsche Regierung in Gefahr bringen könnte. Der
Teil des denlschen Volkes müsse gestärkt werden , der ein Boll¬
werk gegen das Junkertum einerseits und gegen sie Sowjet-
Herrschaft andererseits sei.

Die Ausführung des Friedensverlrags.
NrichSmiutster Müller über dir bereits erfolgten Leistungen.

snz. Berlin , 9. Fcbr . In einem dem Berliner Vertreter
der „Ebicogo Tribüne " geioährtcn Interview verwahrte sich
ReichSini,iifter Hermann Müller  mit großer Entschieden¬
heit gigen die in ter Entcntcpresse immer wieder anfgestcllte
Bchanptiing , daß Deutschland den Friedensvertrag
nicht erfüllen  wolle und bisher so gut wie nichts- leistete.
Der Minister bezeichnte diese ilV'banptniig als unrichtig. Ec
versick)crte. daß man sich nicht genügend klar darüber fei, welch
ungeheure  L e i st u n a e n aus dem WastenstillstandS-
u.nd Friedenibertrog Deutschland bereits erfüllte.  Ec
bemerkte, daß Frankreichs Bezahlung seiner vier Milliarden
Marl betragenden Kriegsschuld nach dem Kriege 1870/71 in
weniger als drei Jahren die Bewunderung der Welt ccregte.
und veralrcb damit Deutschlands bisherige Leistung , wobei ec
darauf hinv.sicS. daß es siür die richtrge Bewertung derselben
uacht imeui «uloaime . was davon«ach de» LcjpdeaSusetraa

auf die ersten, bis zum 1. Mai 1921 zu deckenden 20 Milliar¬
den als Wieletgutma -chung anzurcck'ncn fei, sondern darauf,
am ’.c i e t i c I das deutsche Volksvermägen sich durch die
Leistungen verringerte.  Nach Schätzungen der deutsck>en
Zentralbebörden , fuhr der Minister si.rt , bei senen der Wert
in den Zeitpunkt der Leistungen in Geldmark abgeschätzi wor¬
den ist. sind bis jetzt folgende Leistungen  bewirkt
worden:

1. Die Saargruben  mit 1000 Millionen Goldmark.
2. Die Liquidation deutscher Unternehmen im Ausland

auf 12 Millionen Galdniark.
8. Das- Reich?» und Staatseigentum ln den abgetretenen

Gebieten MV)C Millionen Goldmark.
4. Tie Handelsflotte 8260 Millionen Goldmark.
B. In Naturalleistungen : a ) iti Kohlen 250 Million^,

Gold mark, h) in Maschinen 150 Millionen Goldmark, c) an
Eiienbrhnmaterial 750 Millionen Goldmark, d) au Kabel
CC Millionen Goldmark.

6. Das zurückgelasierie S .aats . uttd Heeresgul . so west
eS nicht unmittelbar Kampfcharakter trägt , 7000 Millionen
Gnldmark.

Tie birhcrigen Kosten für das BesatzungSheer
660 Millionen Goldmark. Die Summe dieser Leistungen be¬
trägt 86 722 Millionen Goldmark . Hinzu kommen die be¬
reits legonncnen aber nock, nicht abgeschlosienen Lieferungen
im Werte von 890, Den Farbstoffen im Werte von 200 Millio¬
nen Goldmark sowie unsere Forderungen gegen Oslerreich-
Ui.garn , Bulgarieen und die Türkei im Betrage von 7000
Mrllüiien Goldmark. Dabei ist ausdrücklich hcrvorzuheben.
daß diese Liffern die zurückgegebeiwu Werte an Mirgeld.
nameuckich die belgische» Depots , Effekten usw. im Betrag
von 4800 Millionen Goldmark ntcht einschließe». Der
Minister betonte, daß die vorstehenden Zahlen mit großer
Vorsicht ausgestellt seien und beispielsweise die Verluste
Deutschlands dvrch Liauidationcn nur mit 12 Milliarden er-
siheilwn ließe, während sic van anderer Seite mit Rücksicht
auf die Wceisteigeruog auf 80 Milliarden geschätzt wurden.
Er schloß: Wer die Zistern unk<fangen prüf ., kann unmög¬
lich leugnen, das, Deutschland schon bis jetzt bis an die
Grenze seiner Leistungsfähigkeit  bestrebt ge¬
wesen ist den durch den Krieg entstandenen Schaden wieder
gutziimackeit. Wir sind auch weiter bereit , nach Kräfte » zu
leisten, ater Voraussetzung dafür ist die Aufrechteclialtung
und Stärkvt -g der eigenen Velkswirtschafi . Tine zerrü .tst«
DolkSwirischest kann nicht die schweren Lasten der Wieder»
gutmechnug erfüllen . Die deutsckie Volkswirtschaft braucht
drirgelid Kredite und Rohstoffe.

Mus den Dbstimmunrrsgebfeten.
mr. Paris , 0. Febr . (HavrS .) Die interalliierte Kant-

Mission, die mit der Verwaltung OberschlcsicnS bis zur Ab-
stimmu, g beaufircgt ist, reist heute abend nach Ovpeln  ab.
Den Vorsitz über diele Kommission führt General Lerond.
Außer Amerika sind sämtliche ollitertcn Vertreter anwesend.
Tcr Dclrgierkc der Vereinigten Staaten wird nach der Rati»
fifehon des Friedens durch seine Regierung an der Kom¬
mission teilnehmen . Die der Kommission zugcteiltcn Truppen
habe» bereits am 3l , Januar mit der Besetzung des Landes
angefongen.

mz. Da, ' zig, 9. Febr . Heute nachmittag traf das Gro»
des englischen DesatzungSbataillonS mit dem bisl>erigcn
Kommurdcuc der et.glischen BesatzungStonppen hier ein.
General Raking siedelte vr-m Hotel nach dein Generalkont-
mando über, ül'er dem jetzt die englische Nationalf 'ugge Iveht.
Am 12. Februar wi .d ein französisichS Bataillon erwart«^
dos in Laiigfuhr stationiert werdeir soll.

Flensburg , 0. Febr . Der Empfang der Stimm»
berechtigten,  die im Abstimmungsgebiet nunmehr i»
Sondcrzügcu in der ersten Zone eintresfen , war überall be»
geistett. BelorderS in Apenrade >titd Toiidern herrscht
großer Jubel  über die Ankunft dee deutsche» Bruder
und Schwestern aus dem Südeit.

Mn Skandal bei der Ne !chsflsckn>ers»rgt,n,.
mz Ellen (Rubr ) 9. Febr . Die Esiener StaatSanwakt»

schaft bat daS Verfahren gegen die R e i chS f i j ch ver¬
so  r g u n g Berlin wegen Preiswucher - und Ketten«
Handels  eingelritet . Der frühere Vorsteher der Reichsfisch,
tersoegiing, Nathan , wurde verhaftet.  Die Gelder und
Bw'kgntbaben der ReickSfischversorgung im Betrag « da«
120 Millionen Mark wurden beschlagnahmt.

Druckerstreik in Köln.
irr . Köln, 10 Febr . Jiifol .qe des Dcuckerstreiks können

di« hiesigen Zeitungen , mit Ausnahme der sozialdemokra¬
tischen ..Rheinischen Zeitung ", nicht erscheinen.

Wie dir „Köln Ztg." in ihrer gestrigen Morgen-AuSgabe
hierzu schreibt, hat c.m Sonntag eine Versammlung der
Kölner Buchdriickergebilfen beschlossen, mit außertariflichen
neuen Ltbuforderungen an die Verleger berauzutreten.
Sellien diese Fvldernngcn bis voemittags ll llhr nickt br«
willigt netten , so wollen die Buchdruckergehilfen die Arbeit,
einsiellcu. Tie „Köln. Ztg ." sieht sich deshalb genötigt, ihre
Leser im voraus darauf aufmerksam zn machen, daß ge»
gebeuenfalls mir einem mehrtägigen Nichtrrschetnea djc
Kölner Blätlcr zu rechnen ist.

Las amerikanische Flottenprogramm.
mz. New R»rk, 9. Febr . (Havas .) RarinesekretLr

Dan -elS kerenet ein großes Flottcnpcogramm vor» da» die
Konstruktion von 16 stberdreadncntght » und 10 Panzer¬
kreuzern vorsiebt. Auf diese Weise gelangen die Vereinigten
Staaten zu einer Flotte , die «a Pidti « xtit  4
AAtUtitÜ-
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Wiesbadener Nachrichten.
Hekmbeförderung der Kriegsgefangenen.

Arider den KriezMe-fnaacuon in Frankreich» deren Hmn-
tTOnStum so günfbiige Fortschritte flmnacht hak, .dass 100 000 be¬
reits die Heimat wieder erreicht haben, befinden sich noch zabi»
teicfj« KriegS>gefangene in Sibirien.  Noch einem vom
dänischen und sch'vedischen Noten Kreuz auSgeanbeiteten Pion
sollten vorzugsweise die von einer russischen Ärztekommission
vnertoiuiten invaliden Kriegsgefangenen in die Heiniat zurück-
kohren dürfen , jodoeb ans eigene Kosten, die est.ua 200 Dollar
detvagen. Otnvoht inzwischen der oberste Ncrt der Alliierten
angeordnet batte , dass deutsche Gesängen« in Sibirien nicht
ebet beimgcschasst werden dürfen , bis sämtliche in Sibirien
btsindlichxn Tfch>echo«<2lowokmr abtronSportiert worden find,
hat sich di« deutsche Negierung dennoch bereit erklärt , für joden
reutscĥ m Gefangenen in Sibirien die Summe von 200 Dollar
zu hinterlegen , soboil- sich die Märlichkeit eines Abtransports
k-ewerkitelllgen last . — Aus Spanien  sind üler Genua 75
Lwitmrternierte heimbefördert worden : außerdem kamen aus
Spanten 43 Freindenlegionäre in Konstanz an . — Auch in
Rumänien  befinden sich noch etwa 1000 Kriegsgefangene,
nachdem kchchin zrvei deiutsck)e Lazarettziige ddö KriegSge»

!an»̂ rre und 86 Zivillintern -ierte aibgeholt haben. Au weiterenwlrandporten konnte bisl êr eine Genchniigunq nicht erlangt
werben. — Sckssiehlich harren auch noch in Lettland  400
t>outsche Kriegsgefangene der Heimkehr, für die hoffentlich
rocht bald die Genehmigung erlangt wird, da man ihre Lag:
ln düsteron Farben schildert. Die Genehmigung soll erkolgen,
E l- di« diplaniatifclien Beziehungen zwischen den beidendern wieder wnsgenommrn worden sind. — Ferner ging
un5 von dem HeereSabw-ieklungSamt Preusten , Fürsorgeabtei-
iung für zurüchgekehrdeKriegsgefangene , auf eine Anfrage
ti'ogen der Rückkehr der KriegSgesiurgcnen au » Japan  heute
fohlende Mitteilung zu: Di« ersten drei Dampfer mit etwa
8000 deutschen KriegSgefMgencn auS Japan find vom
kl . Fckruar ad in deutschen Gewässern zu erwarten . Über die
Ankunftszeit weiterer Daanpfer ist einstweilen noch nichts be¬
kannt . AnöfichiffungShafen für alle diese Dampfer »st Wil»
hÄmShcven.

— Znm Minkflerbrsuch in Wiesbaden. Bei den Be¬
sprechungen, d-i« (wie bereits berichtc.1) am SamStaa hier statt»
fonden. bracht«, wie die «Volksstimme" berichtet, der prsutzi-
Vtne Ministerpräsident Hirsch  sein « Fremde zum Ausdruck,
tah wieder di« engste FüHl.,mg zwisckxn Reich, Staat und be¬
achten Gebieten l>eraestellt sei. Dieser Besuch sei hofwntlich
nickst der letzte. Er bat , vollstes Vertrauen zu der Reichs- und
Landes regiemrng zu haben . Nur rückhaltSlsses, -w>;emeitigeS
Vcrtranen errnöglickze ein fruckitibareS?!rbeiten . Alle Wünsche
und Arroegiangen ans den -besetzten Gebieten fe-en bisher schm
Gegenst-mrd «in.Tckhenüer und intensiver Beratungen deS
Mn isterinmS gewesen. Wenn nicht in wünschenswerter Weise
tiSher allen: entspvxhen werden konnte, so lag -das nicht eNva
in «inorn Mangel an gutem Willen , soivdern in den allgemei¬
nen Berkrltn ' ssen. Die Zentralbehörden würden aber nun
mit nock) grösserem Eifer sich der von der Slot bedrängten
Volksgenossen annehmen . Man feche keinen Zweifel in dies«
Worte , sondern trage jeder nach besten Kräften bei, den Re¬
gierungen in Reich und Staat dies« Arbeit zu erleichtern. Da¬
zu sei absolutes Verttmu -n notwendig, und wo etwa Zweifel
l «st.andcn oder noch leises Misstrauen bestehe, bitte er dies
beiseite zu stellen,

— Die mitteleuropäische Zeit . AvS Koblenz wird gemel¬
det : Nack,dem-das französische Parla -ment die Einführung der
Sommerzeit beschlossen hat , ist. wie die »Kotzt. VolkSztg."
schreibt, bestimmt zu erwarten , dass in der Nacht zum
15. Februar im besetzten Gebet auch für den Eisenbahn¬
verkehr  di« mittelouropäische Ze.t eingeführt wird, (mz.)

— Dezirksvartritaq der Drutschen demokratischen Partei.
Am 14. und 15. Februar wird die Doursck-e deniokratischc
Parier anlässlich ihres h'«r statlsiwdenden BczirkspartritageS

öffentliche Versammlungen  veranstalten.
Am nächsten Sanistag , abcmdS 8 Uhr. wird Fabriildrrektor Dr.
Siaschig (Lirdwiash.rfen) über das BetriebSrätegeieh und cnn
Sonntag , vormittags 11 Uhr , der Führer der Partei Senator
Dr . Petersen (Hamburg ) über neue Deutschland und Liz.
Earola Barth über Kullnirstnenten sprcckst» . ES wird schon
jetzt auf die lntercssanten Vortviige ansimerksirm gcmtü 't-

— Volksschule an der Dleichstrasie. Mittwoch den ll . Fel'r.,
finbet abends 5t/aUhr in der Turnhalle eine Versammlung
zur Vorbeivitiung der Wahl deS ElternbriratS statt. Die Eltern
dcS Schi 'lbezirks werden dazu sreendlichst eingebiden.

— Soziale Schutzbestimmiingen in den besetzten Gebieten.
Nack)deni der FriedenSvertrag umicrzeichiict ist ist auch Art. 5
t« r Ber«inkarumg zwischen den Verc:niigten Staat « ! van
Anierikr . Bolgien. Englaind, Frankreich und Deutschland über
die militärische Besetzung der 8kl>c -iilam-de vom 28. Juni 1010
ln Kraft getreten . Stach dieser Vereinbarung soll die Zivil,
veriroltung der besetzten Gebiete noch den Ver 'chriftcn der
deutschen Gesetzgebung und unter brr Leitung der deutsck>eii
Zentralrogierrmg wcitergeführt werden. Damit sind min auch
clle Hindernisse beseitigt, die der Durchsuhrvaa der in Ver»
ordnuiigen und Gesetzen epegebemcn sozialen Shlutzticsiimman-
een in besetzte» Gebieten nock) im Wege stniden . Vielfach
w» ede bisher d'e durch die Desatzungsl>ehörde vor Jnkrast-

Aesidem- Theater.
Der gestrige Atzen-d war so etwas wie ein Erinnerung ?,

übend. Erstdneriungcn wurden wach, die bis in die frülwst«
Mn-dheit zurnckgrrffon. ..Unsere  L i PS  k i", vor dver Jahr-

?ohiiirn der Aibgott der Erwachsenen und der "Kinder WieS-a-dens — doanalS auch der mein ge , als ich sie im Knid5r-
märck-en sah —, stand wieder einmal auf der Biibne. Erstaun¬
lich frisch inst sie sich estlxilten, ihr Erg -in, ihre Ersckwiming und
L̂ eibeguiigcn. Die ..Su >cl" in Erckniann-ElwtriaiiS Lustspiel
-F r c u » d F r -i Y" war narr der Auftakt zu ihrer Glanzrolle,
der ..Tv 'nette " in Molieves Lustspiel «Der eingebildete
Kranke ' . Hier l ;«& sie ihrem Übermut di« Ziigel schiehen
und zeichnete, ohne jemals allzu derb zu n-irken. die Figur der
lamichcn Vtach mit kecken Stricken nach. Besonders gut gelang
ihr di« stumm« Szene , da sie ZlrgarrS Frau und deren L eb-
daber nackohmt; aber auch die Szene , da sie, als Arzt ver-
klei-det. ihren Herrn f.>pv4, war Voll von drolligem Hunior.
Ihrem G-aiten . Direktor P o ss i n, erging eS »nt seinem Spiel
wolst umgekehrt. Den Raitzbi S ckstl in «Freund Fritz" lpitte
er bis in« kliänsie amsgeariwitet . Vor Jahren hat Passart
diese Nolle an gleicher Stelle gespielt. Ohne sei» grosse» Vor¬
bild z>>erreichen. >vw: os doch eine recht ulwernndetc Leistung,
de Direktor Possin bot. Dass er ein tückchger Schauspieler,
ein Könner, ein guter Snrrchcr ist. bewies irr ebe»salls mit
srinein «Slrgem", wenn auch sein Natzl' i S ckstl wärmer , mensch¬
licher berührte . Teilweise liegt da« allerdnies an der Ver¬
schiedenheit der Rollen , aber auch «m der Verschiedenheit in
ter Aüf'assnng. llin dritter wurde vom Pulstikinn mit lelchrf.
ber Synipatbe begrüsst: Rudolf Darta  1 Ihm scheinen
ai>er di« Bühne und sein« Stollen etwa« fremd gen'orden zu
st-in. Denn als Freund Fritz mochte sich ein« merklich« Un-
i'ckMÜert, «irre Unf» ch»it goltarch- dr« sMer best« wach«. <üt

treten des FrudeusvertragS erfolgte SlichtigkeitSerklärnng der
sozialen Verordunrigen und Erlasse als lrclievter sliorwaud za
rhrer Nichtbcmtztur.g benutzt. Dcslstilb lwt der vstwerkschasts-
buud dcw Angestellten <G. D. ?l.) nunmehr du« Noick»Sarbeits-
Ministernni ersucht, durch geeignete .Massnahmen den in den
besetzten Owbieten lvschäftigtcn Angestellten und Arbeitern die
WolMaten der deutsckien Selstitzeesetzgebing zu sichern

— Der Kreistag des Landkreises Wiesbaden fasste in
feiner gestrigen Sitzung deir Beschluss, von seinem Präsen¬
tationsrecht zur endgültigen Besetzung de« LandratSpostenS
Gebramch zu machen und wählte dann in gelzeimer Abstim¬
mung auf Vorichlidg der biirgrrlichcn Arbeitsgemeinschaft ciu-
stmlmig den derzeitigen konimissarisckstn Laudrat Gerichts¬
assessor Sckchitt. — Die Ernennung deS Landrats liegt dem
Miirisler ob. ES unterliegt in-deS kaum einem Zweifel, dass
tieselde nach diesem ernstuirnngen Vorschlag erfolzst.

— VolkSnnterhaltungSgbend . Der gestrige Tanzabend
rm . Wintergarten " war , entgegen der Meinung , die man zu¬
nächst n ich der Anküildigung haben kouute, keine ernster zu
nehmende künstlerische Veranstaltung , rn welcher die Entlvick-
lung deS Tanzes ' gezeigt wrrrde. Die Vortragsfolge wie auch
die einleitenden Worte Gusdav Jacobys ließen sofort den
Irrtum deutlich werden . Cckiade! ES war so monckwS dabei,
daS besser zur Geltung und Würdigung gekommen iväne, wenn
der Rahmen des Abends enger gezogen gewesen wäre.
Fräulein Lizzi Ma Udrik  eiöffnete die Vorführungen mit
einem indischen Tanz , der die Fähigkeiten der BrNetllünst-
kcrm fast bis zur Grenze artistisckier AnsdruckSmöglichkeit ver-
ansckstAUlichte. Frärrleiu Ursula Hacker stihrte grieckiische
Tanz » und Plast-ikarbiednngen vor. wirkte aber am klassisch¬
sten in einem ^Modernen Galopp auf der Bübue " <Ofseubcuh,
OrpsheuS in den Unterwelt ), in >»cht)em ihre wcilauSschre'iten-
den Bewegungen und di« gemessenen Haltungen deS Otwr-
lönperS fahr eindrucksvoll wirkten. Und der . Spitzentanz ", den
Fviulcin Hildegard Salzmann  vorführte , war die ar».
mutige Dorftelliuig einer Ta »zli „,st. di« in d«r alten Ballett¬
schule zu höckstter Enkivicklung gebracht rvur.de. Hierunter wäre
Vielleicht auck) noch der Faustwalzer zu neiriien, den Fräulein
Else Mondorf  tanzte . Alles übrige nw« nur Unterlial-
tungsprograanm ohne Höhen »nd Tilfeu , der Abschluss'
Taurzstiinde (mlt Foptrol und Boston), für dessen Würdigung
die Feststellung genügen mag, dass der überfüllte Saa ! Beifall
spendete. g.

— Ein bedauerlicher NnglückSfakl trug sich gestern nach-
mittag im Wold in der Nähe der Lechm>cisi>öhle zu. Eine
89 Jahre alte Frau aus der Niehlstrasse hiell sich dort an einer
Stelle aiuf. wo Doumsällungen vorgorrammen wurden , als
plötzlich einer der fallenden Bäum « sie traf und ihr beide Beine
zerschmetterte. Die Anine wurde von der städtischen SanitälS-
wmist an der Unfallstell« abgeholt und ins KrarrkorchauSge-
kchafft.

— P «ck»»al-N»chrlcht»i>. Dem Aeglrrungsbaumklfter tzeydrmann
au» ? m» wurde di« Zulp-ktors!«»« bei d«> Nahausche» Lranduetsichciung».
anstall In tbieadadra plobcwcg« üd«iirag«n.

— Dilbstähle. itzor «twa 8 Iua «u wurde an» «inem Siarlen In der
R8H« der tzahnltralienlchul« «in» Zialdudraiunn« mi, biuunrm Anstrich und
reparieNcm gutzend« enlwendrl. — Bei einem Lindruch in einem u,ihrer
Boi orte wurde» die nachstehend verzeichneren Idegenlirind« «rdeuteti ein
tzcrren-Brillantcinb Mil grofiem Briiloiilen und Piolinialluita. an goldenerperrenrina mit dunkler», rSIIich schimmerndem Elein, »in Dameii-Lrillunl«
ring, in der Miiie ein BrillonI und zur Seil» ein Rubin, eine golden«
tlimbaiiduhr mii Eliederarmbond. Da, « rmband ist lchnddoll. « ul die
Wiede,derbeilchaüungder gestohlenen Liege,istdnde ist vom Boftohienen ein»
Belohnung von SOU SJ1. aus-iksetzt. — Am 7. b . M. zwilchen8)4 und
2 Uhr wurde aus einem ssnule nn der Rilolasstraste au» den, ersten Et»rk>
werk von einem Liarderobeständerein schwarzer Herren-Tuchmaniei mii
zwei Reihen «tnöpfen ««stöhlen. Auster eine. Brustlasch« nn der linken
öeite bni der S>>anlel rechi» »nd link» noch je «ine graste Tasche. Braun«
siorukiiiit'k«. — Eamalag überraschi« ein a» der Betrumstrast» wohnender
Äann iemnnden in seiner Behausung, nl» dieser dabei war, «inen Lchiank
zu erbrechen. Ter Dieb nahm Re,stau», nahm aber mii sich eine kleine
iUb-rn» perrenuhr ohne Sekundenzeiger. Er ist 28 di, I« tzadr« all miliel»
g' est, bat dunkle» ssaar und trug einen dnnktcn Anzug mit blauer Rialroien-
kcppe. — Am Mittwoch voriger Woche wuib, einem -Inwohner de, grank-
snrier graste nun seinem Lialle m.llel» Einbruch» eine Ziege gestohlen.

Vorberichte über Kunst, Vorträge und verwandtes.
•  Ra staust che» Landcvthrnter . Am Mitlmoch gelangt (Ad N> „Emilla

Gnleiii" zur Auj' iibrunq: ln der Tilelroll« gastiert Dolares Lioitinger vom
Beikoihrnler in Mauchen aus Ansteknng. Al» „Eraiin C'rfina“ gastiert
nuchirHueile Marie Peiri vom Rulionallhraler j» Mannheim. Zn dem
grciinn im Aiischlust nn Tboinns' ..Lokalbah»" zur Auflübruna gelangenden
Lin, kirr ..Ter zerbreche»« Krug" von H. v. Kleist wird ArSulein woiiiager
ihr Sl»steN»ng»gastsvieI al» ..Eve" beenden. sAb. .) .> — Tie Oper bringl
gm Tonnerotaa zum erilenmnl in dieser Epiklzeil «Ton Juan" Mil gellz
gleischer vom Lundcolhealer ln Elultgarl in der liielparlie aus An¬
stellung 8k»u b- ieUi sind die Pnrlien de« „Leporello" mii sserrn Lordmnnn,
de» „Ton î klavio" mit Herrn Bulch und de» „Comthnr" mii Herrn Slesa-
lenirz. lBb. lr .) Her, gleilcher wird in der am Sgmoiog in Cicne
gebcrden „<'»v!ilIi>Ha nislirmia “ nl» „Sllfio" und rn dem im Anstb'ust
hier an ,ar Ausfubrungkgmmenden„Bajazzo" el» „Toni»" seine Anstelinngs-
ggstspiele. die avs eine Tleliung zwischen de» Hcricn Andra und (&«iI e*
Winkel hintlrirn beenden. (SIb. C, Ans. (!W| Uhr> „Oberon" in der
hirswen ^ estspicloinrichlung ist für Sonnlag bei ausgehodenem Abonnement
vorgesehen.

•  Knehav ». Am ltreltng dieser Woche findet da , 7. Znkludkonzerl
fielt Zur sollstischen Mtlwilknng sind geuonnen, Köt: Re»gebgner,i!iagolh
lSepronl . Tina Tebuser-Ander» itllt ), tlnton Kahmnnn sTenor) »nd
Kommerlänger Pres . 7ilderi lsischer sBostl. welche da» Teuisch« Bolls-
liederlpiel von £>cimnnn Zilcher zum Bo,trag bringen werden.

Musik - und Vortragsabende.
- - Ksnzert. Dir hirsige B! n s i k- G r » p p e dr? «Verband»

der drutsisten MiissNcbr.'rigiirn" h.,lte ein M«:>l.ig im S „al des
KosingS ein Konzert veroiistgltcl. dg-Z rr,t>t gnnliigen Verlaus nahm.
Einige seltrncr siisgrsnhrtr alill .isUstticD'erkc, die z» Gehör gelang,
trn. bennspnlchtrn bcsondrrrS Fnterelse. Ei» „Trio für Klavier,
Cello »nd Fiöle" von I . .S>n»d„ li' iir̂ e von der Picinisli» Frünicin
Rentcr,  der Eellisiin Frl . H-d> vertrl  und dein bekonnirn

rr den tölp, kl>asti'm Arzt und jn,genbtickicn Lieblnibcr gab. uler
deck) nickst vollständig wicki.—Im gamzrn drhiil« sich der Lnftspiel-
cilwibd zu lang auS. Eines drr Stücke hätte bnrcheniS genügt,
um den Abend ZU füllen . Die Küiisilcr aber svrndclen in.it
üln.'vtz.' lla'i Händcir, wie denn auch ihnen Blumen und Beifall
in reicher Fülle gospcudel wurden . B. v. N.

- i
Ans lütnft nnd Ceven.

C. K. Die Durchforschung der Salzburger „EiSrrrsenwrst ".
Die von Posselt entdeckte «Eiörirfennvlt " im Tünnenpebirge
bei Sitzzbung ist kürzlich von einer Expcbit'vn dcs Dentsck)-
österreichischen Vereins für Hölwnkn»,de näher durchforscht
wunden, rmid über di« Ergebnisse wird Interessantl -s im „Prn-
mctlenS " mitgetrilt . Über hohe EiSivalle, an prachtvollen EiS-
<i«bilden vorlwi wrirde der Diirckigoiiig zu r esigen Domen mit
Meinfen EiSsoen erkämpft . Der Hauptponq ziebt sich dann,
»ockjv.' rschieociie kleinere Eisberge auf » er send, «13 trockener
Rie ' enst. llen ouer ins Täunengebirge hinein. Mächtige Seckoit-
gänge, Stollen ni»d Riesenkan'.ine zweigen sich in diesem »n-
aelienren Eislabvr .inth von dom H,r,ipte><i„g a,b. und ihre Er-
ferschung wind noch v>ol Arbeit »nd Mühe kosten. Zn,nächst
wurde der Hanplgang kilametenueil verfolgt, dann konnte sein
Ende n 'cht cri -cief.t merd,n , denn die Forscher mussten nach
45stündiaem angestreiigtesten Vordringen wegen voll ger Er¬
mattung um kehren. Die vorgenommenen Vermesst,no-n er-
auben, dass ss»vohl die Länge wie mich die Mächtigkeit der
llkäunie und überbaup't die Grossortigkeit der gefundeiien Eis-
g,bilde alle» b sher in E»rop,r Bekannt« weit übertrifft , so
a>nch die wegen ihrer Schänlwit berübnite Dackiiteiii-OHesein-
eidböble Man nimmt an , dass e« sich bei die>er grossartigsten
Eishöhle Europas um das unter !rd sche Mlsstzett der Cailzuch
aus vorgeschichtlicherZeit l>au,delt, deren Wassermanen dieses
getvaitige Hützlsusyst« n durch Lrosro» hcrvorbwchten.

Fldteiivirtnoscn Herrn D a n » e b er g zu wirksamer Auöfübrung
grdrackti der leicht« zierliche Ebarakter deö Werke« »nd eine hüdscst«
klangliche Avtönnng blieben gewahrt. Herr Danneberg  enoleS
da»» seine Kunst noch in einer Fiöten-Solosoiiate von Phil Ein.
Baä,; sie war wohl jedrnsnllr ihrcr-eil für Friedrich den Grossen
ko,::polstert, als dessen . Eeinvalisl" bekanntlich Bach lange Jahr«
hindurch fungierte: eine zart inelodtsche. seltsam verschnörkeueM„,ük,
die henlzutage im Konzcrtiaal keinen leichten Stand hat. Herr
Danneberg entwickelte im Vortrag soviel sausten, bellen »nd lustigeii
Ton und soviel Modulalionssähigkeit des Jnsleum-ntö, dass er über
»me gewisse Gleichsörmigkeit im Lese» der Komposition möglichst
leicht hinweghalf. Noch anmutiger bernhrlr dies Flötenspiel in der
sogenannten ..Nachtigallen.Arie" von Lebrni, wo es mit der Sing»
stimme in lauteren Wettbewerb tritt. Diese nach ollem Stil
kolorierte Arie wurde von Frau »Snay A l o s s (die 'ich schon zuvor
In der Arie der „Hanne" onz ftnvN' J „I ihr-Szeiten" hören lieh),
im Verein mit Herrn Danneberg lehr gessh»,„ck-'oll durchgesnhn und
erregte besonders lebhastrn Beisoll. Irl . Frieda Lieber  waltet«
als diskrete Klavierbegleiterin Den Schstiss bet Konzerts bildek«
das noch znm Teil unter Mowrtschen Einsltisr.l stehende Klavier»
quartett o,>. 16 von Beetboven. Fr.Ul lll a r l i n - S chi t ko w « kt
bezeigte sich in dem Klavierpart, ani welchen- d«c Schwerpnnki de«
Werke« beruht, als tüchtige Pianistin, dir auch «em Enftinbie den
nötigen Hall verlieb: Frl . Herlh-i Arndt »lr vornehm geschult«
Geigerin, der Bratsthist Herr Ka n I als be-vahrtc: KamnierniuIiknS,
und dir talciuvolle Cellist,» Frl. Hebt Her t kl hälfe» zum testen
Gelingen. —u.

Ans dem Dereinsleben.
• «Rofsoitlfcher Verein für Ralnrknnd «". Wooeir

Mangel an Heioinnlerial kann di« Kofinoaesellschall Tonne,«lag, doll
12. d. M.. ein geheizte» Vorlrngszimmer nicht zur Brrsügung stelle». C,
lnnn deshalb am genannten Inge ein wllieulchasllicher Abend nicht statt»
sinben. i

" Ter „2 doverein Wt «» bab « n" Hill jeden Freilag. abend»
8.1! Uhr, Im Hotel „Weihe Lille»", HSinergajte8, «in« Versammlungnd.
Dalle, auch Tomen, willkommen. E» wird nicht geraucht. Sprechzeit de«
Schrillwarl» lSglich 8 bl» 4 Uhr.

Sport.
» Schaubrmrenkn Ramvoch. Am Sonntag veranstaltet» dt« Turner»

schafl Rumbach, E. P .. Ihr herkömmliches Schaulurn/n im Laalbau Tann»».
Ti« Leistunaen der aktiven Turner und Schul,, sowie di« Aussühlunac»
der Damei-abtetlung bewiesen, dass ein reger Inrnergeist herrscht. Da»
Publikum soenbeie reichen Beifall, der besander» auch dr» p. Turuwart
al» Leiler de» tSanzen galt.

Gerichtssaal.
b' O. An » «lnlegenkrevlrrin. Mit einem Körbchen, ln dem aierzlg de«

sckvnNen Tried« von « lanianne» lagen, vurde unlängst «ine Fian an»
Biebrich van einem Bramlen anqehnlirn. Dieter stellte j«ft, dass dl« Zweig«
rvn der Blaulannengrupp« In der Rtchard-Waone.' .Anlnge in viebrich ab»
«rlchnitlea waren. Wege» diese« unerhörten zrevelz nahm da» Schulen»
aerichi die Frau , hl, lediglich mit den Zweigen di« Basen Ihre» Zimmer»
sullen eooill«, in «in« lLeibftrasr van S00 M.

— »Salet *. Unter dieser Spitzmarke drnchie» wir am 22. Tkiober , Zs.
einen Eerichisbericht, wonach der AgenI iildals Mavei von dem hlellge»
Schössei.gericht wegen Berrna zum Rnchleil« de» Pnlustholel» zu i Monale»
Gelöngni» verurteiU worden war Ta» fraxlih « Schwein war Eigenlu«
de» Beklagloa nnd wurde von diesem an da» Palafthviel weiter oe>laust,
Anl letn» Berulung w»rd, der Beklagte nun »an der hlestgrn Liruslu'».»««
koft « » I « » Iretgel » r » chen.

Nancielslstt.
Lerllner Vörss.

m*. Berlin . 9. Febr . Die Börse war bezösMch der Aus-
Heferunirs (race berulii -rter . <la inan eine annehmbare Lösung
erhoffen zu können elaubt . Die Tendenz war fest . Unter
lievorzuffumr von Valutawerten waren ausländische
Zahlune ^niiltel wegen einer möglichen interuuiionab n
Beimlumr der Valutakrise soear schwacher . Kanadauktien
sliepen auf Frnnklurler Anreeune uni 40 Pruz. auf >800. weil
anachlich die deutschen Stöcke nunmehr in Amerika ver*
wertbar sind . Koionialanleile waren trrößtenteits uleich-
falls hclrächtlirb höher , so besonders deutsche Kolonialan¬
teile . Neu-Uuinea und Otnvi. Lebhaftes luleresse hcslaml
für Kaliaktien , denen Westerregeln 47. Kali Ascherslohen 14
und Deutsche Kali 16 gewannen Eine bemerkenswert «}
Besserung erfuhren Steaua Romana um mehr als 20 Pruz.
unk 1340. Am Montanmarkte teilweise Besserungen bis zu
£0 Pruz . zu verzeichnen . Jedoch waren Phönix um 0 Proz.
alreschwäeht . Farbwerte meist höher bis zu 80 Proz.
Deutsch-Übersee 45 Proz . höher . Das Geschält bewegte st I»
iru späteren Verlaufe meist in ruhiger Form . Deutsche An¬
leihen waren behaupte !, ausländische lest, insbesondere
Mexikaner , die bis 10 Proz . gewannen , ungarische Anleihen
gebessert •

Wegen Störung der Telephonverbindungen waren d!»
Kurse cicr Berliner Börse  bei Schluß dos Blattes noch
nicht  einen trollen.

*
Der Markknrs.

<R Berlin , fl. Febr . Aus Zürich  wird die Mark mft
5.80 gemeldet , aus Holland  mit 2.60. — lm freien Ver¬
fuhr der Berliner Börse stellten sieh heute polnisch»
Nolen auf buVi, Zwanziemarkstüfcke  auf etwa 410.

Börscnlcicrtnse.
mz. Berlin . 7. Fohr . Der Börsenvorstand besjhlofl . dea

Vorbörsonvei kehr am Dienstag, den 10. Donner dag. den 1&«
und Sumslag . den 14. Februar , auslallen zu lassen.

Banken und Geldmarkt.
• Eine muriiltiirc Auslosung? Der Deutsch-Aslaüsehea

Bank ist die offizielle Mitteilung zngegangen . daß dl»
chinesische Regierung die am 20. Oktober 1918 in Berlin
voi genommene Auslosung der 5nroz. Chinesischen Tientsin,»
Piihow-Lisenbnlin -Anleihe von 1008 im Hinblick auf di«
Kriegsei kliirnna für ungültig erklärt hat.

* Einheitliche Währung in Uumilnicn. Rumänien beab¬
sichtigt . c' ie in «er Bukowina . Siebenbürgen , dem Banat
und Bossarabien umlaufenden Kronen und Rubel durch
rumänisches Papiergeld zu ersetzen.

Wetterberichte.
MefrnroToglsrh« Renh»rhffin «ren >I»r Station fVleabadan.

t . Februar 1920.
r uiir a
81argen«

2 Uhr (7
Nach in.

li Uhr if
Ahaiidi Uiltet

, 1 «ii,a"ii. Vortnil-
cruck >lu /dem Meere»-

794.9 784.8 762.8 7«M
n*fl. 1 p|>ie?«*l 770.0 179. 1 778.8 774.9

7licrinometifp, Cel «n» —4»6 2.9 19 9.7
Diui8t*pntimm i,  m n
l êlAt.Fencliti^lc.. PeaM,

Sei 8.8 4.8 8.9
98 88 89 84.0

\ \ tiuiriclllllfl'r. 0 1 0 1 «ii»
hi «Uci«cltia^slidlie. 'nn — — — —
Iiüdule Xeu.4>ec»tur (CeUiu»): 81’ Niedrig»!» Tempenturi - 4L

Wasserstand des Bhaios
»M 9. F»brii»r.

ri .«Urlch PegaU  2 .28 m jo ^e» LI« am «»vrrlgvn Tormltlu
llnlni * 1 -80 » » 1.81 » » «
C» ub  _ « 8.21 « « 2 .11 » < »

Die Abend Tfusgavr umf jfjt 4 Selten.

pfronttrortn * INr den onttlilch-n TelP st » « NI » ,, ; rne VN, !Inter»
dat :»»g»>e>l B v Stauen dvrl,  I9r den lokalen und »»»»tnit -UeO
Dell und « ,r «chr»Ianl . W En , sa , den Ha »Net»,r,I : w Ku sär »i.

«lnzergen und Nrklamen tz. Darnoul  lömNich m UIm. baveo.
OoMdu Occlog der 8. Schelte nder,  ichen  Halvucharuck.e« m «OurMtfr

Ml « - cktUcklna, U M» t UMb
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Herzliches Lebewohl.
Allen meinen lieben Gästen , Freunden

und Bekannten , anläßlich unseres Weg¬
zuges nach Bonn a. Rh., woselbst wir
das Hotel und Weinhaus „ Monopol“
käuflich erworben haben , sagen wir auf
diesem Wege unseren besten Dank für
das uns in reichem Maße entgegen¬
gebrachte Vertrauen.

Hochachtungsvoll

Familie Hans Urmes
seither Inhaber„Rotes Haus".

I?Topinambur
Ersatz fQr Kartoffeln,

PvtS. 35 Pf., Zentner Mk. 32.-
Hepmann Knapp,

3 Mar ktplatz 3._ Telephon 6458.

Achtung!
Das Anfahren von Holz, Kohlen,

Koks, sowie Fahrten aller Art
besorgt prompt

Heinrich Dietz, Dotzh. Str. 109, Hth. 2.
Großer TransportPferde

•oltneron, mittleren nnd leichton Schlages
elngetrollen. F49

Ludwig Würsching, Mainz
Telephon >782. Schießgarlonstraße 13.

Echter, schwer eichener

antiker Schrank
ca. 2.2S hoch, 1,85 breit, zu verkamen.

Low , tzelenenstraße21, Part.

DE " Brillanten» Perlen
Gold , und Silbersachen . Bestecke. Leuchter.
Service , gold. Uhren u. Retten . Armbänder.
Gold - u. Silbermünien . Platin per Gramm
bis 180 Mk.. Brennstifte bis 100 Mk. lauft
Geizhals , Webergasse 14, Tel.4139.
Haben Sie Platin»Gold»Silber
Rumänien , » rcunFIlftc, Münzen, Beflecke. Zahuzebisse,
Iilren , Lchmucksnchen usto. zu verkaufen, !o bringen Sie
bielelbrn einer» Fachmann. In der Gold » u.» Silber»
schmlede -Werkstätt « Fritz Schäsleln , Ödere Weber»
«o 'je 50, wert». Sie reell bedient n. erz. d t;ü<t)ficn Preise,

f - Bitte veirhauSen ubsqrenn -Apparate
scwiD ärztl. Platin entha'.tßiulB Instrumente

bemr Sie mein Angebot gebürt hüben I

m Kotzbrennstift
mehr als IO Apparate wert sind!

{SroSlItMf, Wagemannstr. 21
Ihr  Ankauf llmlet nur Im t . Slocft statt!

I?ea*ser Tepplcfee
2  Kelims

» . eine anOhe Kommode
gegen cnlir hohe» Treis zu kauten gesucht.

XfUHGMllNN,  Saalgasse 26.
GeldschrcmkziilWf.MI
Hein bi* millelgieß, mit rrrlchhescharem Unlergestell.
SÖfcugi au Ptz. VUmkc«, ÖMtüiAfu. A, an bet  SiialhfU.

Der allergrössfe Ankauf
findet nur in der

Wagemannstfr . 27 , i.si », statt
W Kein E^ den TW
bitte gefl. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen, bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle für

per Gramm IGO —200 Mk.

Holzbraudstifte 40 - 300  nt
Zähne Ä ““ ».. 7 - 50 «.
Platin bis 200 ml
Gold rtb% 6tn,„ bis SOOnk.
W Brillanten ! TW
Gold- und Silbcrsachen, bestecke, Leuchter, Service,
gold. Uhren und Kotten-Armbänder, Gold « und
Silbermünzen zu noch nie da'geirescnen Preisen.
Großhut , Wagemannstr . 27

Der Ankauf findet nur im Stock statt.
Händler sowie Zahntechniker werden im eigenen
Interesse höflichst gebeten, ihre Bestände abends

zwischen 6 u. fl Uhr anbieten zu wollen.

Gold u . Silber
kauft zu höchstem Treise

M. Heine , Uhrmacher u. Juwelier, Wellrltzstr. 4.

Lkrh. Ehamottefabrik sucht Tongruben-
beteiligung o. Rauf

eine* Tonkager» im Betrieb, S . K 83—34. Angebote
mit Angaben usw. unter U. B. 449?, an

Rudolf Mosse , Köln , erbeten. Kl22

(aünD Gramm
160 .-

Brennsllfle

Gold
Silber

sowie Uhren, Bestecke,
Gold- und Silberniiinzcn

kauft zu den
allerlTiöciislen

Preisen

13 Wagemannstr . 15
Tel . 3964 . Gegr . 1898.
aBBMWWWWBBBBBi

Suche
für 2—8 Zimmer gut erb
äUiSbel u. 2 oute SfttiMi.
ft-rmi Schüler» Witwe,
'BliMihftTiifie 15.

brillanten
und

9erlen
silb. bestecke
lokale
Seroice
anlike Möbel
Qemälde
Porzellans
Mimalursn
kauftz. hoh. 9rels . I

lösend u_
SOTarklqlalz 9Tr. 3.

odilofiflit
au fnufrii nrimiit. Off.
u. v . 471 Togbl.-Verlag.

WpiA
2 %tr er | nt
1 Lmhnia 1s
8fliue [1

deutschej -j»
1 Berbiii»

dmigssiück u.
2 Kelim* zu
HoH. Preis gef.

J. Jäger,
Helenen-

straffe 15,1

Gute Federbetten
Federkissen. Kntteir. Stepp¬
decke». Beltwasche neuen
bebe Bezahl. «es. Seipp,
Eleenoreiiitiaste 7, 2 r.

Ziikammrulenb. Feldbett
Pr kaufen gesucht. Näh.E. Seidel. Lothringer
Straße 22. Lusg. C 3 L

Rotzhaarimitratzeil
mich einzelne Pfund , low.
alle Arte» Matratzen . alle
Möbel. Sdieeibl .. Bücher¬
schrank. Sofa . Stühle kanki
arg. höbe Bezahl . Sripp,
Bertramsirastc 25. Laden.

in welä̂ m arnüaeird greh
Platz iil für die Gescharts»
bücher. Angebote unter
L. 440 an de» Taabl.-Pl

»NimMeiiS -.
kaujkKrieger.Fraukenstr. 22.

Mk WmWm
u. Nosthearmallatze kauft
Lu,nb. .vfi c&rictiftr. 29. I r.

Kinderwagen,
gut erh.. zu lauf , gesucht.
Vogler. BInckerikraste 48.

Ich kaute jeden gobr.
Ofen.

Ofensetzer Möser. Sedan.
platz 11. Telephon 3227

Alte Oefen
Badewannen, Messiriglüster
u!w. lauft zu den töchstc»
Preiie » D. Sipper , üiielh-
stras,- II . P . Tel. 4878.

(öoivgasse 2.

MittleresüSelnroUaaronf
aber kleine« Hotel zn
uiieien. evt. »u ftmfrn nt*
f»d,t. Äu etfreurn Im
Taabl .-Verlaa . s k

Ehepaar mit l Kind such:
2— Z' ZiiMel ' üüohli.

Stallrum für 2—3 Pferde.Oft, u. P. 471 Tmtbl.-Pl.

WeiiSllillM
ca. 200 qm, non* oder ve-
teilt. kür leichte saubere
Fobrikalion zu miete,« ge¬
sucht. Off . unter G. 472
an den Tcnrbl.-Pcvlag.

Angel ende slvtle

Beclffnferta
gejucht.
Miche Sberg0.

Photographen-
Gehilfin

oder Gehilfe möglichst so»
fort gesucht, bawviiäch iü
für Ausnahme u. z. Per»
trettinn de« Ebci'S. Gute
franzükiicke St >r>v.hke»»>n
Bedingung. Pheto -Kiuift-
Austalt Sordini . Landau
iPtalzi . Perföu ich. Bor.
iicllung in Wiesbaden.
Tanu »S«-Hotel, v. 1ir-icu4‘
tnn Mi Irr it an erwämcht

Mädchen
für Kück>c u. ßai ? gesucht
für Sannlor . DDr . Abend-
Arnold. Wiesbaden . Part-
ftratze 30.

Hohe Belohmmg!
demjenigen , welcher mir meinen Donnerstag abend in der
Langgasse entlaufenen , weißgrau gesprenkelten , Leder hals-
band tragenden deutschen Schäferhund wiederbringt
oder über dessen Verbleib zweckdienliche Mitteilungen
macht . Vor Ankauf wird dringend gewarnt Man wende
sieh gefl. an den Portier des Palast - Hotel . Wiesbaden.

Gut empfohlene?
Hausmädchen

für fnf. v. IM. Ebeo. gcs.
Porilell . 3—4 Uhr nachm.

Anständige faulbete
Putzfrau

für 8 Sld. s8—11) vorm,
gesucht. Hein»irr, Lairg-
oasse 34.

Achtung!
Den., w. im Hofe de»

Hotel Schützenhof den
Holekwagen iveaâholl b;ü,wird ersucht, denselben so-
foct wieder »nrückzubriim.,
onbcmfdl ? Anzeige bei
der Polizei errolot

Verloren.
Sonntag, den 8. Februar,
silberne Brosch» fSvangei
mit Rubinen u. Brillant,
besetzt, verloren. Gegen
mite Belohnung abzng. bei
Pkadem. Ro'me?. Sonnen»
beraer Strnste 56.

Berloreneiii8kiIl.-HklIiig
otosettform. Gen. Belohn
r-bzua. AngwiMilrake N.

Patz verloren
auf Namen Denier. Anna
Gr'gen Llelobn. obzugel.cn
Lessimrsri-aste g.

Sonntag abend
v. Biers!. Hohe u. Wie- b.
silb, Armband»Uhr mit
ZUoiioar. K. H. verl. Alrz.
gegen Belohn bei Scknvarz.
PLoridstr. 20: da dieses e.
arnr. Diem'lmädch. gehört.

Verloren
Sonntag, naciim. 2 Uhr.
ein kl. Prlztragen fFehl
>r. d. Chaussee zur Platte,
kurz vor oder in dem
Restaur. Platte. Wieder-
brimter erh. gute Belohn.
.Hinier-Fr.-Rina 48. Part

verloren Perlohrriua
lnnechti. 2 Perlen über¬einander. Abz. gea. Sk-I
Hotel Kronnrinz. Z 212.
Daiiien-Armhaiiduhr «es.
Abznb. Wiclandstr. 20. 1r

Entlaufen
Tonntoa kl. gelber Dackel
Hobe Belob», v. 6toc-tin-ck.
Ntnbvrier Str . 8. F.Lir̂O

Junger goi
»reiste Brust u. bol»,
Rücken schrvar». Senntog
iiucbm. nitlnufen. biegen
BelrCrn. aiznn. bei König.
Dotzbeimer Straste 46.

Dcutjrijßt KMM
tverrastti. schivarz »iil
ocH>. Abzeichen, entlaufen
Gog. g. Bel. olrz. Ra»wach.
Wie,b. Str . 28. Tel. 3MS0.

Dame
mit kdiwarzem Hut und
grauem stliiiir. Soniil»,»
irbend Krirsaal. Parlett,
Mille, wird um ei»
LelrcnSzcickw'n gebeten n.D. 467 n» den TeabI.<Bl.
-

Die Geburt eines
kräftigen

Jungen
zeigen erfreut an

J. MelTrrl& Frau,
geb. Huppert.

Weil straQe 10.

Tabakfabrikation u. Grossisten.
Bei Gresfisten in Sachsen gut eingesührler General«
Vertreter sucht weitere Bertretungen teistungSs. Häuier
in Zigarren, in» u. ouSländ. Zigaretten , Schnitt-, C ag-,
Zigaretten-, ganze Blätter -Tabake aus eigene Nechnung,
la Referenzen. Angebote an Rudolf Mosse , Leipzig.

unter L. F. 9887. K122

Slall !Karien.

97IargarGihö Qrimm
SfJlusikdlreklorG. *5 . Schul2

Oertobta
tDlesbaden , Februar 1920.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannlen

die trauri , e Mitteilung , daß meine geliebte,
treubeiorgte Frau , un ere gute Mutier,
Schiviegermutler , Schwester, Schivügeri» und
Tante

M EWkltz ENlsk
geb. Maus,

am Sonntag abend 8 Uhr sanft entschlafen ist.
Uni stille Teilnahine bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Hart Ernst.

Wiesbaden, Langgasie 24, 9. Febr. IV29.
Beerdigung Mittwoch, den I I. Februar,

nachm. 3'/. Uhr, aus den« Eüdsriedhof.

Statt jeder besonderen Anzeige!
Heute nacht enlschlles sonst nach kurzer,

schwerer Nranfhe-t unjer lieber Bruder,
Schwager und Onkelgmm\m Mel
lut 77. LebeuSjahre.

Die tllluMeil WUNebemn.
Wiesbaden, den 8. Februar 1920.

Die Einülcherung erfolgt Mittwoch früh
ii Uhr aus dein Südsriedhof. 218

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahine beim Heimgange unseres lieben
Üindes sagt herzlichen Dank

Famllle Wilh. MW«.

Danksagung.
Au» Anlaß der Überaus großen Anzahl

von Bewegen innigster Teilnahme bei dem u»4
so schwer betrossrnen Verlust u»j« eS Sohnes

Paul
bitten t^ ir al'e diesenigen. die mitffihiend unserer
gedacht haben, aus diejent Wege unseren Herz,
lichsten Dank entgegenzunehnien . Besonderen
Dank de» Schivestern für ihre liebevo le, ans.
opfernde Pilege, seinen Mitschülern mil ihrem
Herrn Klassenlehrer, dem Lehrerkollegiumund
seinen flamerade» der Laudiorrtschasl- ichule Hos
GeiSberg.

Die trauernden Hiriterbllebencn:
Familie Ehristoph ilieser , Gürt»ere!bes.

Schierstein a Rh ., 9. Februar IU20.

Danksagung.
Men meinen herzlichsten Tauf srlr die Teilnahme bei

dein schweren Verluste, besonders Herrn Pfarrer Hosmann für
die trostreichen Worte, dem «Eisenbahn- Verein Wiesbaden*
sowie dem «Fahrbeamten-Berein Wiesbaden und Biebrich-Lst*.

Anna Back.
"1 MWWK'
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Bekanntmachung.
ikegen Kohieninnngel finde» l>iS auf weiteres

Sprechstunde» nur statt:
a ) MulterbrratungSstclfe , Friedrichstraste IS,

Dienstags und Donnerstags von 4' /, —G Uhr;
t>) Ülcinkiiiversürsorgrstetlr . Friedrichstraste 15,

Frei,aqs von 41/.,—G Uhr. F378
Wiesbaden , den 9. Februar 1020.

Ter Magistrat , Fürsorgeamt.

mmi ’Wt
Donnerstaft , den 12. Februar , vormittag,

10 Uhr anfangend. kommen ini hieüeen Steineindeivald,
Distrikt 1b Schiicpsciigärlchen (Idstei,i»Ejchcr Ctraüe) :

1 lkichenstamm , 1,22 Festm .,
8 Buchenftämme , 10,37 Festm .,

V6 Lrtefernstämme , 132,29 Festnu,
8 d Heid:

8 Tichenstämme , 1,33 Jfefttiu,
413 NiefernftSinme , 170 Frftm . ,
384 Fichtenderkholzstangen 1.—S. XL,

7 a Heide:
685 St . Nadelholz, Fichten und Kiefern,

172,45 Feftm.
Distrikt 7 a kommt in einem Los zur Lersteigrruna.

Anfang im Distrikt l d. ' F361
Wörsdorf , den «. Febnmr 1920.

Der Bürgermeister : Wiegand.

Generalversammlung Freitag,
, abends 0 Uhr, im Lyzeum,

Doseplatz . Nur Mitgl .-RnSweiS
berechtigt zn (5i»tr,ttü . Abstiinnmna Kein Mitilicd schic.

NieiettMU i«  S"C::Ä
3 « den Vorträgen sind Gäste zugelassen.
Vormittags 10 Uhr und nachmittags 3 Uhr.

Mitglieder bitten wir für auswärtige Gäste Nachtquartiere,
evtl, gegen Vergütung, abzngebc»; verfügbare Belten
bitten wir in der Drogerie Set )'.,, Nheiustraste101, an»
zumeld n oder ichristläh bei Direktor E. Abi et. F375

Emkadung
aii  der Mitgliederversammlung oeS „ Vereins zur
Bekämpfung Ser Tuberkulose im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden " am 20. Februar 1920, »ach«
mittags 4>/,llhr , in Wiesbaden im grvste» Schungssaale
der Negierung, Bahnhosstraste 15, l.

Tagevordnnng:
I . Bericht über d e bisherige Vereinstätigkeit.

2. Jahresredmung . 3. Hausl)aitsplan . 4. Ausruf an
die Lehrerschaft. S. Verschied. Auch Nichtinitgl. willk.
Der Vorsih.: I . B. Pfeffer von Calomou , Oberreg.-R.
Der Schritts.: Tr . Schneider, Reg.« u. Geh. Medizinal-R.

Aelt . Spez .-Instilut am Platze . Nur für Damen.

Kaarenlfern . durch Elektrolyse
unter Garantie , absolut narben - und schmerzfrei.

Eine , lang erprobtes und bewährtes System
l )r , da seil.

Entfernung sämtlicher Teintfehler.
I

Luisenstrasse.Frau JE.Gronau,

Holzversteigerung.
Freitag , den 13. Februar , nachmittags

1 Ahr. kommen in hiesigem Gemeindewald
268 rtn Duchen-Scheit- und Knüppelholz

Gill Versteigerung . xzsz
Zusanlmenkunft im Dorf ..
EteckenrotH, den 9. Februar 1920.

Der Bürgermeister:
Heuser.

Holzversteigerung.
SamStag , de« 14. Februar dS. IS , vorm. 11 Nhr

anfangend, kommt im Lenzhahner Gemeindewal - ,
Distrikt Vuchwald 11, folgendes Holz zur Versteigerung

284 rm Buchen» Scheit- u. Knüppelholz
21 Eichen-Stamme , ca. 8 Feftmeter

sgutes Wagnerholz).
Lenzhahn , den 9. Februar 1920. F3G1

Roth , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Am Samstag , den 14. d. Mts ., vor.

mittags II Uhr. werden inr Hofe der Schule
an der Schulstrabe ,

2 Fohlen (1 und 2 Jahre alt)
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigert. F3G1

Schierstein, den 9. Februar 1920.
Der Bürgermeister.

I . V. : Lang.

Versteigerung
m besserer Mim-Mmbe,LelbwW,
Wem ii.loiiittg.pHlönli^nEeMweii
in meinem Versteigerungssaale

23 WolWsr Kirche 23
im Aufträge des Testamentsvollstrecker- de-
1° Fräulein Clara Weitze

morgen Mittwoch, 11. Februar,
morgens 8% Uhr beginnend.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator,

Telephon 2941 . Schwalbacher Straße 23.

bmelmmiisim-ßeSdlale
Ziehung

16 . 17 . u. 18.

Februar

Stuck
Mark

3 HCl
Rudolf

Stassen,
Bahnhofstr . 4.

Dauerbrand - Oel
gibt schlechten Brennstoffen

höchste Hitzentwiiklungu. längere Brenndauer.
l ’eberall sofort verwendbar.

Gross u. Klein» \A/prnpr S.  Hitn Wiesbaden
« Verkauf :: iiCi « UUÜ Jahnstraße 10

Gefäße bitte mitbringen . 197

mBuehhaUnngen
I Ueberwachung
l Buchführung.gTcsümoTin Bücher-Revisor,Philippsberg-. JUMUldilR , „trsBe 25. L Teleph . 1277.

sowie sündige
der gesamten

Männerges.-Verein „Fidelio a
Fastnacht -Samstag

im „ Wintergarten “ ,
Schwalbacher Sir . 8:

Mi-fllaskenM.
Karlen -Verkaufsstellen

durch Plakate ersichtlich
Scliwaibactier

Straße 51. APOLLO Schwalbacher
Straße 51.

».“!£ '15:E£J:;{2 jr.Masken-Bälle
Kostümen-

. . . . . Vereinigung,
Preise , Verteilung von Cutillons , Ueberraschurigen

Großes Orchester Cascija und
itfarceP» amerik . Jazz -itaml . — Eintritt 23 Mk.

Es «;Große weiße Bedeute

ttrtipa und Lager aller

Transformationen , Friselts,
Scheitel , Zupfe, Locken , Unter*
la^en usw. ir größter Aus wähl

Zigarren
von 60 Pf . an empfiehlt

Carl Zitz
Dobbcimcr Straße 101.

Tel . 2108.

Wiiji
v. 3 Mk. an . Goldschniidt,
Vbiliovrii yrc.it raste 33. _

liefert in Fuhren iz. groß.. .
sowie kleineren Lu au tum-
lin jcd. Länge gciclmiltenl,
für Ofen - und Zentral»
Heizungen.

H. Emmert.
Hochslrastc5. 1. Stock.

Neuer Ncgiilatcur
zu verkaufen Scharnhorst»
strnste 31. 1.  _

rlmm -SeWemW
einschliestlich der DiebstahtS» u. Plünderunzögefahren
vermittelt

ZezlrkshlrM Ludwig Istel,
Webergasse 16. I.. v—1 Uhr. Fernruf 601.

Gesangverein„Frohsinn".
Sonntag » den 15. Februar:

Maskenball
Germania, Platter Straße 168. Masken.
sterne-Dorverlaus 3 MI., an der Kasse4 Mk.

Anfang 3 Uhr ._ Näheres durch Plakate
Sonntag , den 15. Febr ., ab nacbm . 3 Uhr, Dienstag,

den 17. Febr ., ab na eh in. 4 ' /t Uhr , in sämtlichen
Räumen dos Restaurants „Cafö Orient“Großer Maskenball.

G. Riehefort . Tanzlehrer Otto Müller.
Alle Getränke nach Belieben I

NB. Maskenslerne zum Vo,Verkaufspreis sind
bereits erhallt , i. Zigarrengesch . Nol!, Bahnhofstr . 9.

Turnverein dH# Wiesbaden.
Sonntag, 15. Februar, nachm. 4 Uhr:

Grob Hasken-Sa!
in sämtlichen Räumen unseres Turner»

hsims . Hellmundstraße 25.
Eintrittskarten für Mitglieder nur im
Vorverkauf : Masken 5 Mk., Niclil-

masken 3 Mk., bei Mitglied Walter Geipel, Bleich¬
straße , Ecke Ilellmundslraße . F294

Kassenpreis 10 Mk. Karnevalistische Abzeichen
am Saaleingang . Der Vorstand.

empf . Dominos u. Mnskcn »Kustüme
für Damen u. llerien z. leihen u. zu

verkauf en. Emilie Reha ft , Frankenstr . 21, I*.

Üfilis’
NikolasstraQe 29—31. Tel. 251

CrstMaisioes
Restaurant.

Franz Lederboren.

la Amerik. Zigaretten
Marke Lucky Strike, Happy HU et Gloritte

neu eingetroffen.

Hausmann , Michelsberg 13, 2.
Tabakfabrikate engros . Telephon 2370.

Uhr¬
macher TV.Marweg

44 Luisenst .raße 44
- ■ neben dem Residenz - Theater. ------- -
Eigene Reparatur- Werkstätte

komplizierter u . gewöhnlicher Uhren.
Fachmännische Ausführung.

Fernsprecher 6246 . Fernsprecher 5246.
Ankauf von Gold . Silber . Drillanten.
K-'iv-V •"" » HS'» .—*'** ».vr >« .Kv
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SchW. Jackett
fast neu. vr . Ctoif , für
nur 80 Ml . zu verkaufen.
S -biiiitt , Plrich -t .-. 31. 2.
Sanit -Sntanella -Leibchen.

Fan tasiehut, Samt -Larve,
Marabou f. Wien. Seid .»
T-turnen Oranirnstr . 36. 3 l

AlM-W
im STinftrera, elegante so»
wie eiiiiackv. billigst.

F-rib. ?ldo!nlr . 1. Sr.

Elche alte Ölgemälde
sowie Kursiirslen -Bibel in.
Sticken. vollst.. von 1723,
vt. (straiibner. Adleritr . 8.

z.-. Wnr.'M
LWen-EllirtAllngeil

niistb.-vol. Mürtt u. Verl ..
Sekretär . . Büro - u. Divl .»
Schreil' Iisch. Kleider- und
Svieaelfchr.. Wafchk. mit
Marin ., Truiiiiecnu- und
and. Sriiea .. Tisd>e. Stühle
usw. preiswert Mi verk.
i>iöOcfl(t<ict u. Saweinerei
Kurt Graubner . Adlerstr. 3
I?!m Kaiser-Fr !eür.€-

weist lasiert u.  lackiert,
vrei Sw. 3 ii Decf. Tel . 4093.
Mötnüschrcin. H. Weiland,
Meiiii7<i>ner Steaste >8.

IVIj*

hervorragend fchöne ACodelle^
ilutoS

bi*.
fr Ank { vrt A/M.
Ccic Cäxfjjx/ic haißr/ir. |F73

Wieder eingetrossen:

Spielwarenhaus Puppenkönig
Marktftrahe V.

MlvMM StiÄi
im neuen Rathaus , Pächter : Jul . Sihwent,

früher Direktor im Kur!a»s»3iestaurant Wiesbaden
und Ĥotel Esplanade, Berlin.

Gute Küche
Naturrein « Weine au» der Stadtkellerei
,u vom Maftistrat festgesetzten Preisen

5Urts5ermfhifien für Heine EeseWssen
Probierst «be, Eingani Frerherr »vom»Ltern-Ltratzs
Ausschank von weihen und roten Meinen

(G!as Mark 3.— einichl. Steuer ).

■Versuch überzeugt ! i
Ein allgemeines Lob

erfährt der von mir in Handel gebrachte

Schotten-Matjeshering
Von unerreicht . Güte ! Zart u. feltl Ausges . Größe!

TTsehhans 3ohnn Wer
12 Ellenbo ^ ensrasse 12.

Fernsprecher 453 . Gegründet 1886.
Für Feinkosthdlg . in Originalpackg . *. Vorzugspr.

finta
4—5 Stück mir erstklassigen ?lpfelwein zu verk. Wh.
durch K. Nückert, Küfer, Bleichstraste 2G, 3._

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest . Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufsstörung

Haut *, Blessen»
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen _
Aufklär . Broschüre No. 5 a diskret verseht.

Mk . 2 .50 (Nachnahme ). F 120
Spezlaiarzt Dr. med. Hoüaender

Frankfurt a. M., Bcthmannstraße 56, gegen¬
über Frankfurter Ilok. Tel. II. 69,3.

Täglich 11-1, 6-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

Eilt Mes AM
mit erb.. 1 P . fast neue
Reitilieirl zu verk. bei
Stcktli. Moribstrastc 5. 2.
^ivölMges WsthNs
Scheune u. Satll ., Näheder .staferne , zu vk. Näh.
Wielmrdstroke 12. Part . 1,

Haus
mit hint . Geb., mit zirka
IkO—2ä0 qm F (rhrilaticm.s»
Nrnsm zu kamen gesucht.
Oiscitc » unler F. 472 an
den Taahl .-Vs:nlag._
ib— >  Spange » -<—<c
revariert nach Stwzialver-
rahren Damen - Friseur
Damibirrdl . B 'cjckntr. 30.

Hunde kubiert
miss feinste H. Hahn.
EckernsSrdestr. 13. P . r.

Einzelne

AusMnfts
Auskunftsslelle des

Kartells der

Auskunfteien Bärge!
Wiesbaden,

Friedrichs trage 31.

Aulolransporte
seder Art nach auswärts,
bis 26 Ztr ., unternimmt stet-
bei billigster Aerediiiung

Heinrich Paab,
BierstadterHöhe. Nlieinstr.2.

Telephon 2831.

Fahlgetegenhett
nch FlanW ll/M.
Am Donnerstag abend

gehen zwei Federrollen
leer nach Fronlsurt . Eil»
angebote an

A. Weidmann,
Hobel» und Sägewerk,

Fuhrgeschäft,
gelkerstr. 23. Tel. 1244.

Wer hat Telephon
abzugeben?

Off. II. W. 407 raabk .-M,

gr. Auswahl verleiht b.ll.
E ' sers , Hellmundstr. 46, 2.
KWeMOWWe'äuverleihen,lahnstr. 34. T. 3283.

Oedurin hilft über NacliL
In harten Fällen

3—4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück . 189

Niederlage: Sdiüizenbol -Apoiliefcep H,
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